
^ 238. Montan am 19. Mwüer 1863.

Dl« „vllibach» Zeiwng« «schein«, mit Ausnahme der
Sonn- nnl> Felertog«, tllglich, nnd lostet samm« dm
»eilagen im Comptoir g a n M i r l g i l f l . , halv-
l i l l irtg 5 st. 50 lr,, mit Hreuzoand im «lompto«
ganzt. 12 fi,, hlUbj. « st- M r die Zustellung in'«
Hau« sind halbl. 00 lr> mehr zu entrichten. M i l
der post portofrei ganzj., untn Kreuzband und ge,

druckt« Ndresse 15 fl,, hnlbj. 7 fl, bN fr.

Iustrli«N«gtb2!,r !,!r ewe Garmond - SpaltenzeNe
»dn dm N»um derselben, ist f,!r imalige Linschol-
tungStl., für 2malige8lr,, fUr »maligt lO lr, u, s, » .
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertion« - Stempel
per 80 kr. f l l l eine jede»m»lige Einschaltung hinzu pl
rechnen. Inserate bi« 10 Zeilen losten I fi. »0 lr.
sNl 3 V ° l , l fl, 40 lr, fül 2 Mal und 90 lr, f i l l

1 Vlal (mit Inbegriff dc» Inserrionsstempel«).

^Äaibacher Zeitung.
Amtlicher Theil.

3 e . k, k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
lwchster Entschließung vom 14. Oktober d, I . de>,
Präsidenten des Landeögcrichtcs in Zara, Nikolaus
i'.aüich Ritter vo» der T u l p e , zum Präsiocntc»
!>cs dalmatinische» Obcr»La»desgelichtcS allcrgnävigst
z» ernennen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät habe» mit Aller«
höchster Entschlicßiiüc, uom 4. Oktober d. I . an dem
Mctropolüankapitcl zu Salzburg den Domkapitnlar,
Dr. Anton D o p p l c r . zum Domkustos, den geist-
liche» Nalh und Spiritual des fürsterzbischöflichen
Pricstcrhauses. Stephau S c h w a i „ c r . zum Dom«
kapitular, uud den Konsistorialrath und Dechant von
Altenmarkt, Joseph A i c h i n g e r , zum Ehrendomhcrrn
allcrgnädigst zu ernenuen geruht.

Das Justizministerium bat die bei dem Ober»
^andeSgerichtc in Innsbruck erledigte NathösekretärS«
stelle dem disponiblen Nathssckrclär dcs bestandenen
Ober»?a»dcsgerichtcs in Hermannstndt, Grafen Joseph
M e l c h i o r i . verliehen.

Vero rdnung der M in i s te r i en f ü r Hande l und
Volköwir thschaf t , der Finanzen und deS Kr i c -

„es vom 2 . « t t o b e r >><«»,

wodurch daö Verbot der Pferdeansfuhr über die Greu»
zei, gegen Fremd-Italic». vom Tage der Kundmachung

angefangen, außer Wirksamkeit gesetzt wird;

wirksam fur alle Kronländer.

Zufolge Allerhöchster Entschließung Sr. l . k, Apo<
Nolischcu Majestät uom 27. September 18<>3 wird
das mit Allerhöchster Genchmigilng durch die Mini«
stcrialvcrordmmg uom W. Iän»er 185,'.» (N. G. V,
Nr. 24) kundgemachte und zufolge der Ministerial.
Verordnung vom 27, Jänner 1800 (Ä. G. V. Nr,
27) thcilweise noch aufrecht verbliebene Verbot der
Pferdeausfuhr nunmehr auch bezüglich der Ausfuhr
über die Grenze» gege» Fremd»Italien uom Tage
dti Kundmachung nutzer Wirksamkeit gesetzt.
Degenfeld m. p. P lenerm.p. Wickenburg m.p.

Am 1«, Oktober 18«3 wurdc ln der k. k. Hof.
und Staatödruckcrei ln Wien das XXXV. Stück deö
Reichs < Gesetz - Blattes ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält mttcr
Nr. 82 bc» Erlaß des Ministeriums für Handel und

Vollslvilthschaft uom 2l!, September !8«!3, womit
der Fortbestand bcr Postdirektioucn zu Linz. Zara.
^ " " " i > ' Preftburg. Kascha» und Großwardein.

und B^solduugs» Stande für
sammtl.che P°,wirer.iomn kundgemacht wird:

Nr. 8.5 d,e Kundmachung des Finanzministeriums uom
28. September l8 lü j , über di Aufbcbu a b s
Kontroiamtes NcuhauS in Böhmen " " ° " " " a ° "

Nr. 84 die Verordnung der Ministerien für Handel
und Volkswilthschaft. der Finanzen und dcs Krieges
uom 2 Oktober 1863, wodurch das Verbot der
PferdeauSfuhr über die Grenzt« gegen Fremd.
Italien vom Tage der Kundmachung angefangen
"ußcr Wirksamkeit gesetzt wird. Wirksam für alle
Klo,!!ä»der.

Mit dicscm Stücke zugleich wirb auch das I n »
l) a I t s » N e g i s t e r der im Monate September 1863
nuSgegebcn »md versendet.

Wien, 17. Oktober !8<!,".,
Vom k, k, Nedaktio»S'Vureau dcsNeichs.GesetMlattcö,

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 18. Oktober,

Zur Abwechslung werden einmal wieder die
FricdcnSglockc» geläutet. Die „General« korresp."
mclocl, daß von kcmcr vereinzelten Aktion der drei
Mächte in der polnische» Frage die Ncdc sei. was
wohl so viel heißen soll, als die Machte würvt» nicht
einzeln, jede für sich handeln. Zugleich läßt sie sich
auö Paris schreiben: «Hier wundert ma» sich liber
ric Kricgsbcfmchtuilgc», ' in welche» ocutschc Blätter
sich ergehen un0 betrachtet die Süuaüou in einem
ungleich friedlichere» sichle, indem weder die Kund»
gedungen des Kaisers Napoleon, noch die Hallung
unseres KabinctS zu alarmircndc» Gerüchte» bcrech.
tigen. I » ci»cr Konversation, welche Herr Drouin
de Lhuys am 8. d. M. mit mehreren hervorragenden
Mitgliedern bcö diplomatische» Korps halte, gav er
icin «»geschwächtes Vertrauen auf die Erhaltung dcö
Friedens zu erkennen und deutete darauf hin, baß
gerade Frankreich am wenigsten Anlaß zu einem
Kriege und am wenigsten Interesse an einem solchen
habe. Seine Molioirung war ungefähr folgende:
Frankreich steht in der polnische» Frage erst im drit»
tc» Gliede; Oesterreich steht im erste» durch sei»c
geographische iiage; England im zweite» durch seme
Vclül)r»»>icli m,t Ruglano in frcinoc» Weltlyellen,
Frankreich l'cfindet sich wedel i» dcm ei»c», nech <i,
dem ander» Verhältnisse, uno bic Iiutiativc zu ei»em
iNirge gegcu Rußland liegt ihm daher entfernter, als
irgend einer anderen Macht. Herr Droui» dc Lhuys
seyle hinzu, daß er dcm Kaiser Napoleon diese seine
Anschauung vorgetragen habe. und raß Se. Majestät
damit einverstanden sei."

Vorläufig also Frieden und Sieg Nußlands über
— die Polen. biS das Frühjahr naht, dann wird
eö wieder heißen: Vrrr , ein anderes Vilo. Wenn
es »ur dann. wenn man den Polen zur Hilfe eilen
wi l l . noch Polen gibt!

25 . Sitzung des Abgeordnetenhauses
am 1b, O k t o b e r .

(Hchluß.)

Der IV. Abschnitt handelt von der der Gemeinde
obliegenden Armenuersorgung.

Bei §, 22 (Verpflichtung der Gemeinden, die
Hcimatöbcrechtigttn im Vcrarmungsfallc zu unter«
stützen) ergreift

u. W a ! delc das Wort. §, 22 ,,„b d^ folge»,
den Paragraphe trügen daö Gebreche» a» sich. daß
i» denselben wohl die Grenze ausgedrückt sei, wo die
Verpflichtung der Gemeinde zur Armcin'ersorguug be«
ginnt, aber nicht die Grenze, wo sie aufhört ob zwar
er zugebe, daß sich diese schwer aufstcUc» lasse.

Verichterstattcr Dr, V e r g e r erklärt, der Au«,
schuß werde bereit sein. diese Grenzen iu'taö Gcftl)
aufzunehmen, sobald der Herr Vorredner diese Grenzen
anzugeben in der Lage sein werde.

§, 22 wird hierauf nach dem Ausschuß »Antrag
angenommen, ebenso die folgeneen big i,,cl. 27.

Zu §. 28. (Die Gemeinde darf auch auswärtigen
Armen im Falle augenblicklichen Vedürfnisse« die nö«
thigc Unterstützung nicht versagen, vorbehaltlich des
Ersatzes, den sie nach ihrer Wahl uo„ der Heimat«
gemeinde oder von dem nach den, Zivilrechte ober
nach ander» Gesetzen hiezu verpflichteten verlange»
kann) stellt.

Fl ' ih, u. Poche folgende Abänbernngsanirägc:
Da« bohe Hans wolle beschließen: H. 28 sei dal'i»
abzuändern.'daß statt «augenblickliche!! Bedürfnisses"
gesagt werde «des Bedürfnisses", „ „d daß dem P<"
ragraph folgender Zusah gegeben werde: «Die Nor<

mirnng jener Ausnahmen, in welchen der Ersatzan
spruch an die Hcimalqemeindc entfällt, wird eine»,
besonderen Gesetze vorbehalten. (Wird unterstützt.)

Vei der Abstimmung wird tz. 28 nach dcm Ans»
schußantrag angenommen.

Die M . 21». 30 und 31 (von der Verpflegung
auswärtiger Kranken) werden ohne Debatte ange«
nommc».

Der V. Abschnitt umfaßt die §§. 32 bi«
enthaltend die Pcstiminuugeu ülicr die Heiniatscheine
und deren Formulare; derselbe wird mit Ablebnung
geringfügiger stylistischer Amcubcments unverändert
angenommen. Ebenso oie nun folgenden <^ 3>» bis
zum Schlüsse, wovon .'!<! bis 44 die Kompetenz u»b
daS Verfahre» regeln und §§. 45, bis 48 die An»
Wendung des Gesetzes auf die vom Gemci»deverba»dc
ausgeschiedene» Gulsgedictc »or»iiren.

Nach einer Unterbrechung von zclm Minute» wird
das Gesetz in dritter Lesung zum Beschluß erhoben,

P r ä s i d e n t beantragt wegen deö nun bevor»
stehenden Eintrittes der Abgeordneten aus Sieben»
bürgen und da nun nur Finanzgegensiändc auf die
Tagesordnung kommen, die nächste Sitzung erst
Dinstag abzuhalten.

Abg. H e I c e l e t : Nachdem das Haus nun ;nr
Fassung meritorischcr Beschlüsse in Angelegenheiten
übergehe, welche der Wirksamkeit dcS Gesammtreichs»
rathes zuliebe», so müsse er im Namen bei auf dieser
Seite sitzenden Abgeordnete» aus Mähren die ttil
rung abgeben, daß Ne sich auö scho» angeführte»
Gründen der Theilnahme an Beschlüsse» in Angelc-
genheiten dcs Gcsammtreichsrathes ebenso enthalten
müssen (große Heiterkeit). wie sie dieß schon bei der
Zuweisung solcher Gegenstände an die Ausschüsse ge<
than. Wenn das HauS bc! dcm Gintritte der ?lb.
geordneten aus Siebenbürgen seine Aktion als Ge»
sammtrcichsrath beginne, so müsse er erklären, daß
er und diejenige». i» dcrcn Namen er spreche, gleich,
wolil wegen der schon bei der Adreßbcbatte nnge»
führlcn Bedenken der Thätigkeit des Houses als Oc«
sammtreichsrath für dermal noch fcrn zu bleiben fül
Gewissenkpflicht halten.

G i S k r a : Ich bitte den Präsidenten. die Zahl
der Abgeordneten und die Namen der Personen zu
konstatircn, für welche der Abgeordnete Helcelet gc»
sprochcn, (Rufe: «mit» die Vollmacht,-)

H c l c e l e t : I m Namen der dieser Seite a».
gehörigen Abgeordneten aus Mähren. (Nufe: „Namen
nennen!")

H e l c c l e t : Meine Wenigkeit. Dr. Prajak,
Kostelnik und Dr. Bilch.

V e r g e r : Er glaube, es gebe keine Vollmacht,
jeder Abgeordnete müsse persönlich stimmen.

P r ä s i d e n t : Wenn die abgegebene Erklärung
ohne Vollmacht erfolgte, so werde sie Widerspruch
finden; wenn nicht, so werden die genannten Abgcord»
nclen allerdings bei der Abstimmung in der angcdcn»
tclcn Weise zu behandeln sein.

Das HauS genehmigt nun de» vom Präsidenten
vorgeschlagenen Tag der nächsten Sitzung.

Oesterreich.
W i e n . Se. Majestät der K a i s e r babcn vor

Allerhöchstibrcr Abreise von Ischl für die dortigen
Armen 2<X» ss, zu spenden geruht. Se. k. Hobelt
»er durchlauchtigste Herr Erzherzog F r a n z K a r l
baben für die Ischler Armensuppenanstalt 210 fl. und
für das Krankenhau« zu Ischl I M ft,; I h ^ z « ^ ^
die bulchlanchtigste Frau Erzherzogin S op l , i'c lür
die Iscbler Armc»suppenanstalt 210 ss, und zum Vau
eines Gemeinde.Armcnhansls zu M i . ,<»<, ^ ,,„h
Se. l , Hohf't der durchlauchtigste Herr Erzlnrzoa
« u b w i g J o s e p h f»r daö Ischler Km'.kenh...«
100 fi. gnädigst gewidmet.



»44
W i e n . Wie u»s berichtet wird, hat am 15. b.

der Heu Handelsminister Graf Wickeuburg sein förmli«
chcs EntlassungSgcsuch Sr, Majestät dem Kaiser über-
reicht. Die Meinungen, ob die Entlassung angcnom«
men werden wird, sind getheilt. Es heißt, daß Graf
Wickcnburg scin Verbleiben von der Genehmigung
seiner Anträge in Bezug auf die Well«InduNi!e«AuS«
stcllung abhängig gemacht hat, da er wohl fühlt, daß
er sich selber persönlich schon viel z» sebr für die Aus«
stcllimg eingesetzt hat, als daß er auf seinem Mini.
stcrpostc» noch mit Ehren verbleiben könnte, wenn
etwa die für Wien projcktiite Wellausstellung über
!5l',!'> l,ina»s vertagt würde. (Pr.)

— Die «O, C," schreibt: «Die österreichische
Zirkulardcpcsche vom 26. September, welche aus der
«Europe" heute hicher tclegraphirt wird. war wohl
keinesfalls für die Ocsfcntlichkeit bestimmt, da dieselbe
im Wcsenllichcn nur den ersten starken Eindruck, den
die preußische Antwort an die Unterzeichner der Kol«
lckliv-Einladung hier hervorgebracht hatte, wiedergab,
im Nebligen lediglich eine Verabredung für die weiter
zu vcrf^ciidc Verstänligung über eine gemeinsame
Aeußerung herbeizuführen bestimmt war. Nachdem
mm aber die „Berliner Krcuzzciluug" bereits einen
Auözug jenes Aktenstücke« gebracht hat. welchen man
weniger eine Analyse, als eine übelwollende Para»
phrase nennen darf, so ist zwar die Mittbeüung der
»Europe" »icht zu bedauern, jedoch kann diese Mit»
thcikmg lein Grund sein, von hier aus die ursprüng-
liche und authentische Fassung der Depesche zu ver«
öffentlichen."

— Der Ekdiltator Langiewicz ist bekanntlich auf
sein Ansuchen von der preußischen Regierung aus
dem preußischen Unterthaneuuerbande eiitlassen und
sowohl er, wie die österreichische Regierung davon i»
Kenntniß gcsctzt worden. Auf diese Weise hat sich
die Lage desselben insofern bedeutend verbessert, als
die preußische Regierung dadurch auf seine Auslie»
ferung verzichtet hat. Langiewicz hat daher sein Ent>
lassungsgcsuch an die österreichische Regierung erneuert
»nd nach der «Brombergcr Zeitung", der wir diese
Nachricht entnehmen, ist dieselbe nunmcbr entschlossen,
demselben Folge zu geben. Seinen künftigen Wohnsitz
beabsichtigt der Ekviktator in der Stadt Kölchberg in
tcr Schweiz zu nehmen, die ihm bekanntlich, wie
mebrcre andere Städte der Schweiz, das Bürgerrecht
verliehen hat.

— „Pozor" meldet: Da wir die von Sr. Elzcl<
lenz dem Vanus über unsere Rcchtsakademie und die
Agramer Realschule ausgesprochene Aeußerung mitge«
theilt haben, ist unsere Pflicht, gleichfalls zu berichten,
eaß Sc. Elzcllcnz Sonntag den 11, d, M. auch die
von dem provisorischen Direktor A, Weber angeführten
Lehrer des Gymnasiums empfangen und ihnen seine
Zufriedenheit ausgedrückt hat.

— Die «Naroonc Novine" stellen sich die Frage,
gegen was eigentlich in Kroatien Opposition gemacht
werde, da doch kein auf die Verkürzung der gewährten
Konzessionen abzielender Akt angeführt werde« könne
und in Kroatien eine Preß« und Redefreiheit herrsche,
wie sonst nilgcnds in Oesterreich, finden darauf keine
Antwort und geben endlich bei dem Umstände, als
die Bcrstänoiguug ein immer dringenderes Vedürfuiß
werde, der Opposition den Rath. die Sache nicht r>cr»
art, auf die Spitze zu treiben, daß eine Vcistä»di>
gung unmöglich würüc.

P r a g , 15, Oktober. Die Ncformucrsammlung
in Frankfurt, welche am 28. d. M. stattfindet, wird
auch Vertreter Oesterreichs zu ihre» Mitgliedern zählen
uno mit besonderem Vergnügen theile ich mit, daß
auch Vöhmen ein zahlreiches Kontingent liefern wird.
Zufolge ciner in Prag stattgehabte» Besprechung von
Rcichsraths« und Landtagsabgcordnctc» Böhmens hat
sich eine aüsel'nliche Anzahl derselben bereit erklärt,
an dieser Versammlung lheilzunchmen.

Ausland.
Au« M a i l a n d schreibt man ver «T l . Ztg.",

daß Kossnth, welcher seit einiger Zeit gänzlich ver«
schollen war. mehrere Tage auf einer rer Gräfin
Velgiojoso gehörigen Villa bei Como zugebracht haben
soll. Es scheint, daß er sich den Mazzinistcn wieder
nähern wollte. Diese wollen aber nichts mit ihm
zu thun haben. Vom Kaisei Napoleon schon längst
als unnützes Werkzeug über Bord geworfen, von der
Regierung Viktor Emanuels iguorirt. hat llossuth
die herbsten Erfahrungen gemacht u„d das Beispiel
geliefert, laß (Iharallcrlosigkeit endlich überall uer«
achtet wird. — Seit einiger Zeit weilen hier mehrere
Offiziere des unn aufgelösten ungarischen Depot« zu
Euneo, Eiif derselben haben sich entschlossen, nach
Amerika z» gehen und in die Dicusie der Nordslaaten
zu treten. Ei» großer Theil hat um lie straffreie
Rückkehr in d« H«imal angesucht u«d wartet hier
den Erfolg der Bittgesuche ad. Die wenigsten trete»
in picmontesische Dienste oder werden nach Aosta
internir-t.

3ton», 10. Oktober. Endlich ist es der hiesigen
Polizei gelungen, einen höchst wichtigen Fang zu thun
und dem seit länger als drei Jahren sein Unwesen
treibenden Comitato Romnno auf die Spur zu konnncn.
Sie verdankt diese wichtige Entdeckung der Rache des
(^nmiwtn ci'ucium, welches die Polizei auf die Spur
deS von der picmontesischcn Regierung besoldeten und
inspirirten Comitato führte. Vor ungefähr vier Wochen
hatte nämlich bekanntlich das Letztere die Wirksamkeit
seines mazzinistischeu Rivalen gewaltsam gehindert und
die Offizin, in welcher das Organ „Num-, >, murli"
erschien demolirt — mit einem Worte auf das Feind-
seligste gegen daS aktive Lomit« gehandelt. Dieses
lirütetc Rache, uud endlich gelang es ihm das Lokale
zu entdecken, in welchem sich dic geheimen Archive
des Comitato Romano befanden, und eines Tages
erhielt der Polizeiministcr Mosignor Francesco»! dic
anonyme, mit dem Siegel dcS „aktiven Comites" ge-
siegelte Anzeige, daß sich in ciuem näher bezeichneten
Gebäude die Offizin des Comitato Romano befände,
und durch Auffindung derselben leicht die Leiter dcS
Comites entdeckt werden türmten. Die Polizei benutze
die Anzeige, umstellte das Haus, durchsuchte es und
fand wirtlich ein vollkommenes geheinieö Archiv, eine
Schnellpresse, mehrere gedruckte Prollame und zahl-
reiche Korrespondenzen vor. Aus einer derselben z. B .
erhellte, daß am Allerscelentagc ein revolutionärer
Putsch in Rom selbst mit pieinontcsischer Beihilfe statt»
finden werde. Es heißt, daß es sogar auf eine Ge-
fangennahme des Papstes und des heiligen Kollegiums
abgesehen war, doch können wir Letzteres nicht ganz
verbürgen. Gewiß ist, daß ein wvhlorganisirtes Re-
volutions «Komplott cndcckt wurde uud die Palizci
dem Comitato auf der Spur ist. Drei Hauptmit.
glieder desselben, und zwar ei» Advokat, ein Beamter
und eine Dame wurde» verhaftet, die Schriften dcs
Comitato mit Beschlag belegt und eine außerordent-
liche Kommissso» z» dere» Prüfung eingesetzt. Jeden-
falls sieht man sehr wichtigen Entdeckungen entgegen,

— I n Compicgnc werden dem Vernehmen nach
außerordentliche Vorkehrungen für dcu Empfang dcö
Erzherzogs Ferdinand M a f und der Erzherzogin
Charlotte getroffen.

— Aus «ondon wird vom 11. Oktober gc<
schrieben: »Das hohe Interesse, welche« unsere Re<
gierung a» den deutsche» Angelegenheiten nimmt, hat,
wie Sie wissen, das Kabinet von St, James zn
einei vertrauliche» Meinungsäußerung in W>c» »nv
Berlin bezüglich der SteU»na »er beiden GloLmächtr
in der Ncformfrage geführt, Nach Allem, was wir
über diese Rathschläge höre», dürfte» dieselben i» ge«
wissei Beziehung gerade in Oesterreich nicht uiian«
genehm berühren, den» «nscr Kabinel hat sich dahin
ausgesprochen, daß daö Prinzip der Delegation dem
der direkten Wahlen vorzuziehen sei. Anch i» h,esige»
deutschen Kreise», in welchen sich Oesterreich durch
seiue Reform>I»iliative große Sympathien erworben,
ist man derselben Ansicht und hat ma» diese i» re»
letzte» Wochen in „Saids Hotel", das gewissermaßen
daS Klubhaus der hiesige» deutsche» Ei»heilsfre»»oc
ist, wiederholt verfechten hören.-

— Die Nachricht vom Rücktritte Lord Russell«
bestätigt sich nicht.

— Berichte auS Warschau melden, daß die
Veruntreuungen der russischen Beamten alle Begriffe
übersteigen. Die Effekten dcs Kaisers sind eben so
wenig sicher als die Munitio» und Lebcnsmittcl der
Soldaten, oder die Arzneimittel in den Spitälern.
Man stiehlt in gewisser Weise sogar Menschen, indem
man die Anzahl jener, die in der Schlacht gefallen,
bis zum Ende dcS Feldzugcs verheimlicht und sich
fortwährend Lcbensmittcl, Equip'ruug und Sold für
die nur in der Rangliste Lebenden verabfolgen läßt. Die-
ser Umstand mag zumeist die geringe Anzahl der in
den russischen Bulletins angeführte» Todten ertlärcu.

Tagesbericht.
La ibach, 19. Oktober.

Das fünfzigjährige Jubiläum der große» Völker«
schlacht bei Leipzig wnrde gestern in der hiesigen
evangelischen Pfarrkirche durch eine darauf bezügliche
Predigt gefeiert,

— Gestern machte der »euerwählte Turnrath
des „Laibacher Turnvereins« dem Sprechwarte Herrn
Dr. Ritter v. S t ö c k l . lvelcher die auf ihn gefallene
Wahl anzunehmen erklärte. seine Aufwartung.

— Heute werben, wie wir höre», die Preis«
richter ihr Urtheil üdcr die laudwirthschaftliche Au«,
stcllung abgeben. Morgen >»ir° die Ausstellung gc.
schlössen.

— Vorgestern ward i» der Nahe der Peters«
taserne der Leichnam emes Märchens aus der Laibach
gezogen, das schon seit länger als einer Woche vc»
»'ißt wurde,

-— Gesteru lief eiu Vauernbursche einem von
Iosefölhal »ach der Stadt heimkehre»»«» Wage» »ach
und versetzte einem der rückwärts sitzenden Herrn
unversehens eine» Stoß in den Rücke». E« scheint,
als ob ras Geschick der vorjährigen Exzede»te» auf

diesem Wege schon wieder in Vergessenheit gekommen
sei und daß neuerdings ein Elcmpel statuirt weroen
müsse, um vor Voebcitcn zu schütze»,

— Im Dorfe S ä u l e hat ein Nanfclzcß statt«
gesunde», wcbci ein Bauernburschc so arg zugerichtet
wurde, daß er mit den h. Sterbsakramentcn versehen
werden mnßte.

I n diesem Dorfe hat sich anch gestern beim
Kirchweihfeste ein Unglück ereignet, das von der Sorg«
losigkcit der dabei Vetheiliglcn Zeugniß gibt, ES
wnrrc nämlich in der Früh mit Pöllcrn geschossen,
nnd dabei geschah es nun, daß ein Bnrschc noch bei
einem Pöllcr beschäftigt war, als derselbe von einem
ander» Burschc» loögebranut und dadurch Jenem das
linke Handgelenk zerschmettert wurde, Man hat den
Verwundeten in das hiesige Spital gebracht, wo ihm
noch gestern die Hand ampuiirt wurde. Der Un»
glückliche war ei» Schneider und Bräutigam.

— - Die von Tricst »ach der Levante abgehen«
den Dampfer nehmen, wie die „Tr . Ztg." bemerkt,
jetzt stets Parthien von 2!» bis 40 To»S Eiö mit,
welches ans L a i b ach zugeführt wird. Sollte der
nächste Winter strenger als der vorjährige sei», so
könnte dieser Artikel, wenn die Südbahn ihre Tarife
bedeutend rcduzirt, was zu hoffen ist, in nicht unbc»
deutenden Quantitäten zur Ausfuhr nach korfu und
der Levante gelangen, »m so mehr, da die Kriegs«
Verhältnisse die Eisauöfuhr der verciniglcn Staate»
von Nordamerika erschweren.

W i e n , 17. Oktober.
<>. <!. Wie wir verucbmcn, ist das vom böhmi»

schcn Landtage in seiner letzte» Session votirtc Gesetz,
betreffend die Auszahlung des Schulgeldes an die
Vollsschnllehrcr in Böhmen, vm, Sr, Majestät mit
Allerhöchster Entschließung uom 10, Oktober genehm,gt
worden,

— Mau meloct dem ,Schw. Merkur" vo» hier.'
.Daß die Regierung in Bcziia a»f dc» General
Wysocki sich darauf beschränkt, ihn gegen Ebrcnwolt,
^iui »icht zn verlassen, anf freien Fuß zu setze», hat
hier scbr befriedigt, nmsomehr, da mau im Hinblick
>n,f oie Thätigkeit dcs Generals im »»garischen Feld»
zuge eine strengere Prozedur erwartet battc, Ucbri«
gen« soll es sich bestätigen, daß schon in scln' kurier
Zeit eine Amnestie für allc am polnische» Alifsta»!"
belheiligien österreichischen Staatsangehörigen e>fc»l'
gc» luird,-

Ans der Provinz.
Adelsberst, !:'>, Oklober.

' Die am 15 In l i d. I . geschehene» Verkäs
slaalöhcrrschafllicher Gründe zu Aoclsdera sind böheic"
Orts größtcntheils genehmiget worden. Hierbei >ü
vie Mmttgcmcindc Aoclöbcra z» eincr schöne» 6c»
werbnng gekommen, die ihr nicht ni,r einen Name»
macht, sondern auch Vortheil zn bringe» geeignet ist.
Ihr Eigenthum ist »un der Lchloßberg, gcwölmlich
>><»!<'' genannt, mit der alte» Burgruine Avclsberg
(oder besser AdlcrSberg, miltclaltcllich Arisdcrg), f<r»
»er zwei schöne Wiesen im Orte nächst dem Zngange
zum Bahnhöfe, deren eine bereits cine kleine Allee
darbietet, die andere mit ihrer Quelle Nibnik dem
Orte ras bcstc Trinkwasscr verschafft. Anch die hier«
orlige l, k, Hauplschnle ist nicht leer davon gekom«
mc» i ei» zn einer Obstdaumschule geeignete« Terrain
am Aufgangc dcS Schloßbcrgcs wiirvc zu ibrcm Pc<
ste» uo» dem OrtSschulaufschcr GotlSbcrgcr und emcw
anderen Wohlthäter gemeinschaftlich angekauft. O«
ist dieß eben ei» Fortschritt für die genamUe Sch»>c.
bei welcher in diesem Jahre durch ein Geschenk
Ihrcr Majestät der Kaiserin M a r i a A n n a und
die Beihilfe dcr beim Schulgarten bcthciligtc»
Wohlthäter auch bcr Anfang zu einer Industrie
ichule für Mädchen gemacht wurde. — Ucbrigc»6
macht das Schulwesen auch anderwärts in diesen«
Distrikte Fortschritte zum Bessern. I » Präwald u»»
Udelsko haben im vergangenen Jahre die Gemein'
den eigene Lokale für die dortigen Schulen augekauft,
in Slawina und St, Pctcr sind durch die Güte ocs
von dieser Gegend abstammenden Herrn Kallistel
gleichfalls Gärten für lie Obstdaumzucht zu den l»c"
stehenden Schule» gekommen. Eben der Jugend^'
terricht muß hierorts den Anstoß zu ciner vessel
und eifrigeren Betreibung der Landwirthschaft gcl>e"'
Es ist wohl auch die Noch eine gute Schule; an »^
Poik si»d in diesen, Jahre viele Stoppelfr' '^^ s„,pühl
Wnrzclwcrl als Buchweil/','., angebaut werden, "" '
die ma» bis zur Gege»wart kaum einen Gcda»lc"
gerichtet hatte. So dürfte es auch mit der Wald'
lulliir besser werden, nachdem die Gemeinden, de>>c"
in Folge dcr Gru»d!astenablösu»g eigene Wald»»^"
zilgefalle» sind. eingcsche» habe», daß »ur mit c i"^
guten Forstwirthschafl der Bedarf au Bau« ""°
Brennholz gedeckt werde» lau». UebrigenS ist ,
Karstbodc» »icht überall so unwirthbar. als er vc>
schriee» ist; ma» soll nnr mit der Entwaldung <""
hören, dic Bewaldung wird sich uo» selbst ergeben.
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Vermischte Nachrichten.

Aus Kis'Zomboi meldet mau: Dieser Tage
eilte cin Knabe in der ersten Morgendämmerung
während eines heftige» UnwcitcrS von dcr Tanya
nach Hause, und klopfte lange vergebens am Thore
des väterlichen Hauses. Sein Vater vernahm endlich
das Klopfen, ging ,„it seinem Doppelgewehr bewaff»
net zum Tlior, unv da er anf seine Frage, wer
draußen klopfe, die Antwort dein, Brause» des Stur«
mcö nicht verstand, glaubte er, daß vielleicht ein
Ränder Einlaß verlange. Er schoß daher sei» Gc.
wehr durch eine Spalte in den Brettern des Thores
ab, und traf oadci seinen eigenen Sohn so Unglück.
Üch. daß derselbe »ach einigen Minuten verschied,

' — Während des Tiroler Landcöfcstes saßen
eines Abends eine Menge Schützen in einem Gast»
hause traulich nnü heiler beisammen. Der Eine bol
einen guten Einfall hnum. der Andere hielt etwas,
was man sonst eine „Ncdc" »ennl. Am Ende wurde
jedesmal mit Trommel und Schwcgel Beifall bezeigt,
als wenn Eincr in's Schwarze geschossen hätte. Trom>
,ml und Schwcgcl erregten die allgemeine Aufmcrk»
samkcit; man snchie und schaule, wo Trommel und
Schwegel sei, aber man entdeckte leine. Als Einer
wieder einen gulcn Spaß machte, ertönte.von Neuem
als Frcudcnslgnal Trommel und Schwegcl. Wo ist
denn diese Schützenmusik? rief man allgemein. All»
sogleich ertönte dieselbe und man entdeckte zur aUge-
meinen Ncbcrraschung die einfachste» Instrumente,
Es war eine Schütze, der mit der Faust und dem Ell>
bogen die Trommel und mit dem Munde die Schwe»
gcl anf's Täuschendste nachmachte. Als man den
Musiker hochleben ließ, trommelte nnd schwcgeltc er
selbst den Tusch unlcr allgemeiner Heiterkeit dazu.
Dcr Trommler und Schwcglcr ist cinc Schütze ans
Latsch im Vinls'hgau, und als dcr Kaiser da war,
ging Trommel und Schwcgel den ganzen liebe» Tag
hindurch.

— Ucber die gestern in P r o ß n i t z erfolgte
Hinrichtung dcr vier Husaren, welche wegen des
Mordes in Dicditz zum Tode vcrurthcilt worden waren,
meldet ein Telegramm des „Mähr. Korr" : „Heute,
ll>. Oktober, (! Uhr Morgens, wurden die vier Hu-
saren auf dcr alten Echicßstättc hingerichtet. Sie
wurden unter starker militärischer Bedeckung hinaus-
geführt, und vom katholischen Ncgimcutsftatcr, einem
cuangelischcu Pastor, einem Wachtmeister und dem
Regiments-ProfosM begleitet. Ausgerückt waren unter
dem ^commando des Majors Fürsten Wiudischgrätz
.'<»» Mann von jedcr Schwadron dcs Ncaimcnts, im
ganzen 1«<> Mann. Die Znschaucrmcnac war sehr
groß, man glaubt <;v«»0 Äicnschc», darunter uiclc
Fremde, wie Oluuchcr, Wischaucr, ja sogar viele
Arünncr. Sämmtliche Vcrurthciltc richteten Worte
an die Anwesenden und starben ziemlich beherzt. Dem
ricrtcn (zuletzt Hingerichteten) mußte ein Trunk Wasser
gereicht werden. Dcr ganzc Akt dauerte cinc, die
eigentliche Exekution eine, halbe Stunde." — Ueber
die Mordthat liegt nun folgender authentischer Bericht
vor: Der Gemeine Nycrö, vom Husarcn-Rcgimcntc
(5sch, welches in Teutsch Pruß stationirt war, hatte
sich mit seinen Kameraden Kollingcr, Marton und
Kiß dahin verabredet, den Kaufmann Pospischil in
Dicditz zu ermorden nnd sodann zu berauben. Wie
gedacht, so gethan. Dieselben verließen in dcr Nacht
vom 21. anf den 22. Jänner ihr Quartier und be-
gaben sich iibcr die Felder nach Dicdih, einem etwa
cinc halbe Stunde von dem Städchen Wischau ent-
fernt liegenden Dorfe, wo sic mu die erste Stuude
dcs Morgens angelangt waren. Aci dem Hause an»
gekommen, warteten dic Husaren den Augenblick ab,
wo dcr Nachtwächter seinen Posten verlassen hatte,
und nachdem sic sich überzeugt, daß ihrem gräulichen
Vorhaben kein Hinderniß im Wege stände, klopften
sie an dic Gcwolbthürc und verlangten Einlaß. Der
Kaufmann kannte dic Lcutc, da dicsc schr oft bei ihm
Vranntwcin tranken und ^incr ihm auch etwas schuldig
war; cr stand auf und öffnete dic Thür. Nachdem
« 'hncn dic verlangten Getränke verabreicht hatte,
woutc cr schließen; allein den Husaren war cS darum
" , . ' " ' ' ' >'»'' '« ihre Mitte zu bekommen, und sie
K l a n g t , daher solche Waren, wo ervordie Verlaufs,
budc treten mußte. Kaum herausgetreten, so sie cn
dic Husarcn über ihn her und erdrosselten i .,. I -
de,M war d'c Schwägerin des Kaufmann« , ein
Mölfial)naeö Mädchen, herbeigekommen, um ihrem
Schwager, ^ r !'"Nuß im Gewölbe stand, die Pan-
toffeln zu üwgcbcn; auch ste, dic wohl nichts Arges
ahnte mußtc unter dcn Händen dcr Wüthcriche ihr
junges Lcbcn aushauchen. Währenddem hatte sich Einer
von den Nusarcu in das Zimmer bcgebcn, wo die
Gattin des Kaufmanns, die erst seit mchreren Mo«
»alcn mit dcmsclbcn verheiratet war, noch im Bette
l°g. Schäkernd nähcrtc sich dcr Husar dcm Bette,
und sie, cincn nnzcitiacn Schcrz ahnmd, hüllte sich
ftoch mehr in dic Acttdcckc, doch sic wurdc mit rauher
Hand «rfaßt und erwürgt. ?iach vollbrachtem Morde

nahmen die Thäter Stricke, womit sic ihre Opfer
im Gewölbe aufknüpften, raubten die vorhandene un-
bedeutende Barschaft nnd die wenigen Pretiosen, »er«
tilgten das Hchuldbuch nud entfernten sich mit wilder
Hast nach ihrer Station. Zur Borsicht hatten sie
die Fenster mit den Bcttpolstcrn verstopft, damit Nie
mand so bald dicsc gräuliche Szene bemerken könne.
Es war 2 Uhr Morgens, als die Unthat vllbracht
war, und keine Zcclc im Ortc ahnte, daß in dcr
Nacht drei Menschen in dcr Blüthe ihres Bebens auf
ciuc so schrcctlichc Art zugrunde gegangen. Gleich
nach der Verlautbarung der That fiel der Verdacht
auf die vier Husaren. Dicsc wurden sofort verhaftet
und dic Untersuchung gegen sic eingeleitet,

— Die Münchner „Neuesten Nachrichten" er-
zählen : Durch die Zeitungen laufen unbestimmte Nach-
richten über zwei Insultationen, welche dem Minister.
Präsidenten v. Bismart auf seiner jüngsten Reise sol
lcn zugefügt und worüber strenge, doch fruchtlose Un
tcrsuchungcn sollen angestellt worden sein. Die Sache
verhält sich folgendermaßen: Se. Exzellenz waren, wic
dieß auch gewöhnlichen Mcnschcn begegnet, zwei Ma l
genöthigt, auf den Stationen dcn Eiscnbahnzug zu
verlassen und sich an einen Ort zu begeben, wohin
sclbst höchstgcstelltc Personen ohne Polizcischutz sich
zurückzuziehen pflegen. Aber bcidc Malc, nachdem dcr
Staatsmann „von Blut und ^iscn" in dcr beschau.
ichcn Stillc dieser Orte angekommen war, wnrde auch

sofort d.c dahin führende Thüre von Außen gewaltsam
' " ' " . ? " ; alles Protestircn, Drohen und Naisonnircn
des also Eingesargte» vermochte nichts über die Hammer-
' ° ^ ^ ° c r draußen thätigen Unbekannten, und bcidc
s'/s^ ?."<?"' gewaltigc Staatcnlcntcr crst nach lcb-
Msicm Hilferufen, unter großem Skandal uud nicht
mi erhebendem Zeremonie!, aus scincr amüchigcn Klau-
" du") Aufsprcngung dcr Thüren befreit. Daß die»

,clvc Prozedur anf derselben Reise zwei Ma l hinter-
M . ^ ' ' . ^ " " uud daß bis jetzt noch keiner dcr

werden konnte, das ist eben so
chara cristisch «ls dcr Arrcstort, zn welchem dicsc Art
von ^olts»nst,z den preußischen Premierminister, wenn
auch mimcr mir auf kurze Zcit, vcrurthcilt hat.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
«<s, ^ " ^ ' ^ ' Oktober. Das ^eichenbegängniß
AillaultS sand unter Thcilnabme einer aroßcn Me».
Ichenmcngc Statt.

Kopenhagen, 16. Oktober. Abends. Der
ionig ,,l geucrn Abends angetommen und wird wahr»
Ichemwh l>is Dinstag birr verweile», .^cutc sn.dn
e'»e <2>r"..,g des geyeimc., S.a<,t«m.hc/ S.a.t
N ^ ° ^ " ' " " ^ " ' ^"Mhm.g dcr Antwort ° ' oc»
Vundes.a^ D.e .Aerlinasle Tidcxdc« l.klän ver"
schiedenen Gernchten, namentlich einer londoner Ko!>
Mpondenz der «Indcpendancc» gegenüber, daß von
^c>te der Großmächte leine bestimmt formulirtcn
Vcrm.ttlungSvorschlagc hier eingegangen seien. I m
Rcichörache wnrde l'eulc ein auf die fehlenden schles.
wigschen Mitglieder bezüglicher Antrag nach lur«r
Dcbattc zurückgezogen, '

N e w - Y o r k , 10 Oktober. Dic Konföderuten.
von dem rechten Flngel des General Nosencranz ab-
geschlagen, begannen am 5. die Vcschicßung von
Chattanooga, nahmen Shelbyuillc. Macminvillc und
machten 16,000 Gefangene. Ihre K a " ve l r
>n Kentucky 300 Gefangene „nd 4 Kanonen De
«New. Norl Herald« behauptet, das ü i , ^
d.Skutirte Friedensvorschläge. E« g/ht dä^OerüI t
cm^französtsche Fregatte sei un.er^eg«'7ach C ^

Aus dem Gerichtssaale.
Am 14. d. M. wurde bc! d<>n, ^̂  n . .

l'andesgerich.e die Schlußverbandl " ' ^ 3 Johann
K o s wegen Verbrechens des vollbrachte. Mo o«

Oberlaibach i» ihrer ganz einsam ...,o von anderen
Wohnungen entfernt gelegenen Behausung allein zu
Hau,e gebliebeu, wahrend sich <,«» übrigen Hausleute
zu der an diesem Tage länger dauernden Andachl
wegbegeben hatten. Da lam ei» junger einäugiger
Bursche zu ihr, bat sie um ein Vrot, erhielt von ihr
e»"ge gedörrte Virue» und entfernte sich hierauf
uom Hause. Derselbe lehrte jedoch bald wieder mit
dem Vorgeben zurück, daß er seincu Tabalbcutel oe»
lore» hätte, ersuchte das Weib um einen solchen und
folgte ihr in die Stube »ach. woselbst cr ei» Messer
aus dem Nocke zog, sie damit bedrohte und <in ihr
Noll/zucht und Raub vollzog, ind^ , sie. durch die Pe>

drohung i» große Angst versetzt, seinem Geheiße gc.
horchte und ihm ihre ganze Barschaft, bestcyeno aus
2 Vanknoten « 5 st,, ausfolgte. Hierauf verließ cr
da« Haus. wobei cr noch die Siubenlhüre mit einem
Slrickc von Außen verband, auf daß ihm die Vc.
schädigte nicht nachfolgen lonnle, imv fiüchtelc sich über
ra« Gebirge.

Am Frohnleichnamötage. am 4. Juni l. I . war
rcr 5,7jährige Grundbesitzer Michael Ä„ in seiner ganz
einsam gelegenen Vchausung zu ^ « v ^ , ^czirk ^acl,
anch allein zu Hause geblieben, während sich alle
HauSIcute zur Andacht wcgbcgcdcn hat'cn. Als diese
hierauf »ach Hause zniücklehltcü. fa!,dcn sie ihren
Hausvater in der offene» Stube mit gräßlichen N u n .
den bedeckt veü'lutct und todt. Der Tisch war ans
seiner Ecke des ZimnicrS gerückt lind mit Blut l>t«
sudelt. I n der Stube lag eine fremde Sammtlappe
und Tabakpfeife. Ein Abgang an Offclleii wurde
nicht bemerkt. Der Gelöoteic hatte neun Wunden,
und zwar mit großer Gewalt und Grausamkeit ge»
führte Messerstiche erlitte», wovon insbesondere ei»
Stich lief in da« Herz und ein Stich <» dcn Aauch
mit bedeutender Durchstechuna. des Gründarmes nube-
dingt tödtlich, und von dcn übrige» cinige am Haljc
»nd an der Schulter bis zum Knochen gedrungen
ware». —

Der dringende Verdacht der That traf dcn Vur>
scheu Johann K o s welcher damals in der Gegend
bettelte. Er wurde deshalb »ach einigen Tagen auf»
gegr,ffcn und gestand ein, daß er dort in das Haus
gekommen, von dem Vcsißer barsch zurccht gewiesen,
sclbst mit der Hand geschlagen, aus Zorn mit seinem
Messer dcmsclbcn einige Slößc verseht nnd dann das
HauS verlassen habe, Vei dieser That hätte er jedoch
nicht die Absicht gehabt, den Beschädigten zu törtcn.
sender» nur sich vo» demselben, weil er ih» mit dc,<
Händen gepackt habe, loszumachen.

Da die Beschreibung deS Thäters dcr Nothzucht
und deö NaubcS ln Schwarzenbcrg vollkommen auf
K o s paßle. wurde dessen Besichtigung durch die be»
schädigte Marie N. eingeleitet, welche ihn mit vollster
Bestimmtheit um so sicherer als den Thäter erlannle,
als derselbe bereits zweimal im Fasching d. I . in
demselben Hause war. Johann K o s läugncle jedoch
hartnäckig diese That, während alle wider ihn sonst
vorgekommene Umstände, welche zur AuSsagc dcr Be»
schädigten hinzutrctcn. dessen Schnld bclräftiglen.

Johann K o s , eineS übelberüchligten Inwohners
Sohn aus Orchoule im Bezirke 5!ack. im April
20 Jahre alt gcwordeu, eiu albeilscheucr Vagant und
Bettler, bereits wiederholt auch schon kriminell wegen
Dlebslal)! gestraft, soll sich dlicch längere Zeit mit
rcm licnlchlinlcn Franz Sicher! vulgo Dimcsch und
semen Gniossc» herumgetrieben balil». vo» dene»
Einer ihm auch daS eixc Auge ausaeschlageii l»at.
legte bei der Verhandlung eine bcsonocrc Geiühllosig.
keit an dc» Tag uud selbst auch die VerkünDung dcS
Tooeourlheilcs ließ nicht die geringste Erregung in
demselben bemerken. — DaS Urlheil sclbst muß »och
vorschrifimäßig höchsten OrtS vorgelegt werden.

Mark t - und Geschäftsbericht.
Laibach, 17. Ollobcr. Auf dem heutigen Markte

sind erschienen: 5 Wagen mit Getreide. I I Wagen mit
Heu und Stroh. 40 Wagen mit Holz. 12 Schiffe
mit Holz. :;00 Metzcn Erdäpfel.

( W o c h c n m a r k t . P rc ise . ) Weizen pr. Mehen
ft, 5,0 (Magazins. PrciS st. 5.,5,I); Korn st, —.—
(Mgz, Pr. st. 517); Gerste st. - . — (Mgz. Pr, st, /
Hafer st. —.— (Mg;, Pr. st. 2,2?); Halbfruchl st. —.—
(Mgz, Pr. st. '!,87); Heiken st. — . - (Mg;. Pr. st, .'
Hirse st. —.— (Mgz Pr. st, 2,77) - Kuluruh st, —.—
(Mgz. Pr. st. 3,4tt); Erräpfcl st. 1 .'«, (Mgz. Pr.
st. —.—) i Lü'sm st. 4 20 (Mgz. Pr. st. —.—) i
Erbsen st, 4,50 (Mgz, Pr. st, —.—),- Fisolen st.
(Mg;. Pr, st.—.—),- Niiidsschmalz pr. Pfuiib f:
Schweineschmalz lr. 4<»- Lpcck. frisch kl. ."!». detto
geräuchert lr. 40 ; Butter lr. 46 ; Eier pr. Stück
l l . 2 ; Milch (ordinär) vr. Maß kr. 10; Rindfleisch
vr, Pfund tr. 18—22, Kalbfleisch lr. 24, Schweine»
fleisch lr. 23. Schöpsenfleisch lr. 12; Hähndel pr.
Stück lr. 24, Tauben lr. 12 ; Heu pr. Zlr. fl. 1,l0
bi« fl. 1.50. Stroh kr. 70—00; Holz. harieS 30" . pr.
Klafter fi. X. detto weiches fl, K; Wein (Mg;. P r )
rother, pl. Eimer uon fl, 10—14, detlo weißer von
st. 12—16, im allgemeinen Verlauf.

Theater.
Heute . M o n t a g : Geschlossen.

Morgen . D ins tag : „Kropfper lcn. " Charakter-
bild mit Gesang. „Vinensinn." ^Msvitl. i» I
Alt. von Benedif. „Der heimliche l y ra f " Pc>ss<>
in M . „D ie fiotten Mädeln.« Singspiel, in

Verantwortlicher Ncbaltcur: Ignaz v. Kleimnayr. Druck und Verlag y«, I^»az v. Kleinmayr st Fed„r »a« . ^ V
'«'nmverg >n i!aibach.



Anhang zur ztaibacher Zeitung.
VH>>l««l,«»?i«<»» W i e n l?, Okt°bcr lWr, I tg , slbdl, Mittag« 1 ' / . Uhl.) I n Folge schltchtcrir auswärtiger Notirungen war die Äürse ssau gestimmt, Indeß bctragl» bic .ssurs,l»tcrschi.!>t
I l U I ^ l U l l l l l U i l . qtgm ge!l,rn b,i t>m Staattpapirren nicht mehr als V.„ bi« '/,»'/» «no bci dm IndnNricpavicren höchüc»« ' / , , bi« ' / , / / , - Nur Staal«bahn ° Nfticn w,ildr,i <i>, >!l'„u
bmatiou mit dc» Pariscr Xnrscn) »m ." »i« 4 st. pr. Stuck lullig« abgegebn, Wichse! auf fremdl Pl,ihc bri „wmcntan ssrl'ßtllm Äcoarfc ,»» '/,» bis '/,„ theurer l'czahlt. O.'ld fthr slüssiss

Veffentliche Tchu l l .
V »t» »»ale, (sür !0<» ft.>

Neid War,
I n «ftcrr, Wahrung . zu 5 ' / . 71,70 7l.k<)
5°/, «lnltl». v, 18«1 mit «üch, l»»;,«!'' N»i,5<)

dctto ohne Abschnitt l««2 . i^ ,5« !»5> 75
National-Änlcl)t!l mit

Iauner-Coupon« . „ 5 " / . 8 l ? U s1.»a
National -Anlehcn mil

Apri l llourm!« . . „ h . 8 l V0 » l 70
Mctaliqur« . . . . „ 5 „ 76.45 7»i 50

betto mit 2>iai-ssoup, . 5 „ 7U, .^ 7'i »0
detto 4 , ; . «7,00 «7,80

mit Verlos»,,« v, Jahre 1839 15« ?,'> I5>9 -
„ ,. 1854 !'3ba ^4 -
.. . 18«0zu

500 st. . 97.80 97 90
. .. zulOvfl, 9X40 !»^5)0

<fomo l stentensch. zu42 I.,«uzls. I7.t>0 1?,?.°1

!l »er Hronlän»» (für INN st.)
<l>!unbtntlastung««Oblig«tionen.

Nieder Oesterreich . . ,u 5° / . 8»! 75 8725

Veld Ware,
Ob.-Oest. und Salzb. zu 5'/» 8 5 , - ^ ' ' s "
Vihmen 5 „ W 2 5 !"> ?̂>
Etcicrmalk 5 ., l>7,^> «!' -
Kärnt,, Krain » Hüll, 5 „ 87,— -<!»
Mähren u. Schlesien , 5 „ «8,5« »'.»—
Ungarn 5 .. 75,75 7'i 25
Tem. «<!n,,<»r°. u, Ela«. ü . 7 4 , - 7 >.',«'
Gall ien 5 . . 74.— 7425
Siebend, u. Nuiow . . 5 » ?'!,50 7425

„ m, d. Vell.-Cl. 1867 5 „ 7,1 - 73,75
Vent!,anische« VInl. 1859 5 „ 9!,5O '.»2 5'»

A k t i e n (vr Nlück)
Nati°n«Ibank 7 8 1 , - 7!'2,—
Krldit-Anftalt n, 200 f l . i . W. ^>i>i,i ix'! ' , '>
N. ü, V«.°,».-Gcs, z, 50<» sl, ü W, <ii0 — 6 4 2 , -
.«. Fert -Nortb.,, 1000 f l , CVl, 1n«8, -16^<» -
Staat«-<zis,-Gc,. zu 200 sl. <iM.

oder 500 Fr l « 5 , - t^'< l . "
Kais. 2lis.-«ahn zu 200 st. C M 142 - 142,50
Süd.-nordd.Äcrb.-V.200„ „ 1« .50 128.75
Güe, Staats-, !omb,-ven. n. centr.

ital. «is, 200 ft, ö. W, 500 Fr.
mit «linzahlun« l.^7,— 2-»«,^

<«e,o Ware>
Ga!i,„ssarI-«udw,-Vahn z. 200si.

<i!vl, mit <5i>,,al,,m,a, , , >!>7t><' I!!8 -
Oe». Don.-Da„N'ssch,-Wcs. « , ̂  42!»,— 4!j»,—
Oestevrcich. iiloyb i» Tries! ̂  ^ 2^0,— ^42,—
WieucrD.„!,pfm,-?lft.-Ges, ^ , 2 - ^!»5,— V X —
Pcller ,ss,tteur,ruckc . . . . . ' ! !»!!.- ,'!!»,'. .
Bö>,„i. Wesll'ahn zu 2 l « f l . . 157 50 !,',5
Thelßbah,!-Äftie,! 2<X) fl ( l . M,

m. 40 fl. (70°/«) «iinzahlung. l<7,— —.—

Pfandbriefe <f,,r 100 si.)

^ " ' " " .nl^baie 5 ,. «»7,^. '..>.
M.wnäl l 'auf^W v.rl^b^'. ,. ^ . „ . «5,?,0

Uosc lp>r L!ück.)
Kred.-Anstalt für Handel » Gcw,

,<„ I M fl. ö,1. W. . . . 13°,,^) IN ! "»
D°n,-Damvis,-O, zu 100 st, ! iM, 9 l . - !>l :,l>
Gtadtgem. Ofen „ 40 „ ö, W. 3!i,75 34,25
Efterhazy „ 4 0 „ „ !»i,50 !»',/>'!

^ S«lm ,. 40 f l ö « W . !!',!>'> ,̂ >?s>

<«e!d Waic
Valffy ,!,4<!si, (5W, . ,!!,25 .'ll.75
^,ai„ „ 40 „ „ . :i-l50 3^75
EI, Wenoi« „ 40 „ „ . .'!,'!/,<, !!! -
Windischgräh „ 20 „ „ , 22,— 22 5>i>
Waldein „ 20 „ „ . l-0 25 20.75
Kcaltt'ich „ 10 „ „ , 15,- 15 25

Wechsel.
!! M o n a t e .

Veld Vrlef
?l!»,«b«rg für 100 st, südd, W. :>1 75 !»l »5
^l>n,!f,»i a, M . detto :,!X.'» !,-1 .!>,',
Hüml'iin, si,r 1««» Mark Vlinlo k,!'Il» ^ ! 75
London ,',,r 10 Ps. Tterlinq . Hl ,7, ' , I I I «<!
Paii« sin 10»! ^r,i„,^ , , . 44 20 4 l 25

«ours der lyeldsorteu.
Weld Ware

,ss. Mmz-Dulaten 5 fl, 34l f i . 5 fl, I l 5 M r
Niiüin . . . . 15 „ 4l» „ 15 „ 45 „
Napoleonsd'or . . « „ '.!< „ « „ !'5 „
Ruff. Imperial« . !» „ 20 „ !» „ 22 „
Vcreinsthaler . . I „ ü«^ , 1 „ <!«> „
Silber-slgio . . I !2 „ N .. 112 „ 50 „

Effekten und Wechsel-Knr,e

an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien .

Den 17. Ollober 1863.

(5fte»ten. Wechsel.
5."/ M.!»l!iqut« 75 55 «ilkxr 112 25
5°/>ylat An>. 8 l ?5 «<md°, 111 »0
N a u k a l l i e n . . . 73> ,». l.Dukaten. . . 5.24'/,.
Kreditaltin . . . 186 30 1860er kose . . N7.Ü5

dcr

Züge der k. k. 8üdljay,lGesellschaft

") ^»tzc zwischen Laibach lind Wic».

I n >er Nichlung «ach Ußit«.
Laibaä, Abfahrt N«chm. 1 Uhr 6 M. u. Nacht« 12 Uhr 51 M
'Ztnnbrilcl .. !l „ 27 „ „ . 3 „ II „
^illi « 4 .. 16 „ „ Früh 4 „ - „
Pragerhllf „ 5 „ 55 .. „ „ 5 „ :!'.» „
Hiarburg „ 6 „ .il „ „ „ 6 „ 15 „
<sra, Abend« 8 „ 54 „ „ „ 8 „ .«4 .,
Brnct a. Ht. „ 10 „ 41 „ „ V«nn. 10 ., Ni „
îcusladt Nacht« .'j „ 34 „ „ Nachm. 3 „ :!5 „

Wien Anluüft Früh 5 „ 17 „ „ Älx-nd« 5 „ 25 ..
I n »er Richtung ,»n Wien.

Wien Abfahrt Vorm. 9 Uhr 30 M. u. Abend« 9 Uhr 30 M.
Ncnstadt „ N „ 2? „ „ Viachts I I „ 2« „
«rnck a. M. Nochm, 4 „ 3? „ „ Fnlh 4 „ 25 „
Era, „ 6 „ 32 „ ,. „ 6 „ 18 „
MarbUlg ,. 8 „ 4« ,. „ „ 8 „ .'!2 „
Pragcrhof .. 9 ., 25 „ „ Vorm. 9 ,. 11 „
«iilli Nach!« I I „ 1 „ .. „ 10 „ 4<! .,
StciübrOck ,. 12 „ 53 „ „ „ 11 „ M ,.
'̂llibach Änluuf! „ 2 „ « „ ,. «chm. 1 „ 51 „

l») Zi'iqc zwischen ^,'aibach, Tr ie f t und Venedig.

5!»>bllch AbfahN Frilh 2 U. 16 M. Nachm. 2 U. 11 M.
Adel«lbcra „ „ 4 „ 43 „ „ 4 „ 38 „
Vtllbresina „ ,. 7 .. 37 „ Abend« 7 „ 32 „
Tries! Aiiliiirst „ « „ 20 „ „ 8 „ 15 „
Älabvesma Abf. Frllh 8 „ 8 „ „ !» „ 50 „
Vmedig Äut. Nachin, 3 „ 6 „ Früh 6 „ — „

I n der Richtung uoil Venedig, Trieft nub t,',aibach,
Venedig Abf. Abend« 10 U. 26 M . u. Vorm. 11 U. — M .
Nabicsiiill Niitft. Früh 6 „ 5 „ „ Abd«. 6 „ 56 „
Trieft Abfahrt .. 6 .. 45 6 „ 45 ..
Nabresma „ „ 7 ,. !» „ „ „ 7 „ 46 „
Ädelsberss „ „ 10 . 2« „ „ „ 10 « 8 ..
l'aibach Ä»k. Mittag, 12 „ 49 „ „ Nacht« 12 „ 47 „

Tcr ^ i l ; n g Nv. 2 u«n W i e n nach T r i e f t und vl,><>
v, ,>!,, geht jcdm Dinstag , D«»nerstac, und Samswq.

Wien erfolgt Fr«h 6 U. 50 Vt. Tiiest Abf. Fitth <: l i . ! » W.
^ra< 'UüüN!, I l i „ 31 „ kaibach ,. Pm. 1<» ,. 4ü „
>Hilli Nachm. 3 „ 39 „ Li l l i .. Mg«. 1 „ .! „
'̂aidach ,. 5 „ 45 „ Graz „ Nchm. 4 „ 14 „

Tnest Ant. Abd«. !< „ 59 „ Wien Ant. «b«. 9 „ .!>! „

<) > î dcr Richtung von S t e i u b r i i c k . S issck .
Abfahrt von ^ , 'a ibach i Uhr 6 Min. Nachmittag«, Anlunft

in 3lnnbrilck Siachmülag :! llhr 19 Min.
MsahN von S t e i n b 1 i! <l Nachm 4 l i . 25 M , , «iit,l»ft

i l l A g r a u, imi <! Uhr 5» Min.
AbsahN von A g r » m nm 7 Uhr 14 M., Anlmist in H i s s e t

um « Uhr 45 M . Abend«.
I n der Nichtimg von S i s s e l - S t e i n b i ü c k .
Abfahrt van S i s s e t Frilh 6 Uhr 30 M i » . . Anlunft in

A g r a m um « Uhr 1 Min.
Abfahrt von Agram um 8 Uhr 16 Min . , Anlunft i n S t e i n .

b r u ck um 10 Uhr 50 Min .
Abfahrt von S t i u b r i t ck 1 l Uhr 38 Minuten, Anlunft in

l,'aib»ch 1 Uhr 51 Min . «tackm.

F remden Auzeig c.

Den 16. Ok!ol>tl 1863.

Hr. Naron Ingeuhacff. l. l . Major, uon Vellüuo,
— Die Herren -. Sch«belck. zlausm^i,'. — Ianlschilsch.
lind — Delaill«. von Tiiest. — Hr. Fabiail, Kauf»
maliu. von Prag. — Hi. Hemiich,'Großhändler, vo»
Dresdell. — Hr. Viecher. Haudtlsman». vc>» Paris.
— Hr. Kofier, Vüchhaltel. von Wien. — Jr. Neel-
,m,yer, vo» Tirol .

Z. 484. a Nr. 3,4«.
Jagdoerpachtung.

Die neuerliche Verpachtung der Jagdbarkeit
der Gemeinde Homez, wird am 23. Oktober
l. I . Ülormittags hicramtS stattfinden.

H. k. Bezirksamt Stein, am I«. Okt. l««3

3. 2043. ( l ) Nr. ?^»3

I m Nachhange zum dicßseitigen Edikte
vom 24. September l, I , Z 52? l , wird bc-
kannt gegeben, daß die auf dcn 3. l, M. an»
geordnete erste Feilbietungbtagsatzung zur
Veräußerung der dem Mathias Kreter von
Laubvü'chel gehörigen, im Grundbuche Goltschce
»ul, Rektf. .N r . >5«? und «560, Fol. 2 l»5,
vorkommenden Hubrealitat, auf Anlangen des
Erekutionsführers für abgehalten erklärt war,
und daß es bei der auf den 7. November und
H. Dezember l. I . angeordneten zweiten und
dritten Feilbietungstagsahung mit dem vorigen
Anhange sein Verbleiben habe.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Neustadll,
den 3. Oktober l««3.

Berichtigung.
I m Amlsblalle der »r.nl>. .^cm»,,," uom K. Ok>.

d. I . ist !» rcm FiimaplolokoUinii'sss-tioille
vom 29. Sept. 18U:l, Z. ^ « , Nr. U)!»4, u „ .
richlig angegeHeoe Name «Limo» Hcha ck" zu
lesen: <2imon Tchark.

Z. ^')?:l. (2)
K. K. prio. Sildbahu-VescUschaft.

Kundmachung.
Mit 15. Oktober l. I . nclen auf sä'mmllichc»

iüüicn der l. l . priu. SüdI)ah»°Gcscllschnft im Nach.
iMige zu rcm am 1. Juli d. I , >" Wirks.imlcit gc«
kommenen Vclriclis» Neglcmcnl lino als E^ä!i;u»g
besseldc». neue Vcstiiumunge» üdcr L i e f e r z e i t
für Neisegepäck, F ra6 ) t - uud < f i l „ü te r , V q u i -
paaen uuo lebende T l i i e re , in Kmf l . wclchc l>cl
dcr unterfertigten Direktion sowohl alö auch I>ci dc»
Gzpediten in allen Staliouen cingcselicn und bei
«eßeren um 0cm Preis uon ^ kr. ö. W. pr. Eück
bel)odcn werden können.

Hierdurch kommen gleichzcilig die dcrmaligcu
Licfcrzeilbestlnimuiigeii außer Gclluug,

N l t n , im Oktober 1«<^l.
D i e Be t r i ebs 'D i rek t i on .

Z. 2110. ( l )

sogleich M vergeben,
geräumige ilolalitäle» für ei,ie I i c sta u r a ! i o u
mit Wiinerlegilbal!!! u»d Garlenralin, i» der gün-
stigsten Lage L«ilx>ch'ö. mil oder ohne Kaffee-Schmik,

3iäl)crtö beim Gefeitigte».
ilaidach am 15,. Oktober 1 " ' ' " '

k. k. Notar . Stadt Nr. 150,

Z. 2106. (1)

Landwirtschaftliches.
Zur Hebung der Schafzucht in Kram, welben au

der H«:rschafl ka l t enb runu bei La ibach . Kärmh-
»cr Teeländer Schafe aroßer Onllimg, vo»
mittelfeiüer Wolle, zu aügemcsseucm Preis aligcgcde».
Darauf «fieltiienl« Herreu La»0wiilhe woUcn l»iS
«iste» November e. I . die VesleUunge» machcu,

fillelii, TerW',.
Pr«sident der l. l. tandwirlhlchaft - Gesellschaft in Ära,».

Z ^ 0 ! ' . <1)

Anzeige.
Ich beehre mich bekannt zu machen. daß ich die

S e i f e n - imo Kerzengießerei dcö verNorlieüen
Herr» Josef Tscherne. Kolhgasse Nr. 127. ilbcnwm.
men, uud das gcclirte Publikum zum Ankaufe der
Narc »m dic billigsten Preise höflichst einlade.

Z. 27!!. (IN)

^ G ^ Dartcr;cngull^5'Pttlnnt>r
» H W ^ I W Dicscs Mit te l wi id l.iglich ci» Ma l
^ M- ^ Vlor^cxs in dcr Porlio,! vo» zn'ci Vll'se»
< 2 > M ^ ^ ^ i» dic Haulssclle», wo der Ä,üt N'̂ chsc»

M ^ ^ ^ s o l l , »'ix^ci-icbc» i,i>d cl^coq! !>,,,,>c,! scchl'
^ W ^ W M Wo,!>i!c»ei,ic»!.'olIc!!kr^'!!^c»V.nlw!,ch^.

Dasselbe isl so wilksani, dasj es scho» bei jün^c» Leu'
ten uo» 17 I a h i c » , wo »och gar kcin Vart>v»chs vor«
Handen ist, den Vart in der oben gedachte» Zeit hci-
vorruft. Die sichere Wirkung garantirt die Fabrik,

E!i»nef>schcsi Haarsnrl'emiltcl .', / l . N. 3.1<j.
Mit dicscm l>ni» man Augc»l>ra»c», Hopf. »»d

Varlhcuirc für die Da»cr echt fäibe», voui blosseste»
Vlo»d u»d dunkle» Vlond bi« Vra»» u»d Schnauz,
,»,1» hat dic Farbe»,u>a»cen ganz i» scincr (^cw,i!>.
Dirsc Koüiposilio» isl frci uo» »achthciligen Etoffl»,
so erhalt z. H. das Axgc »»ehr Lhaiakter u»d Ai<i,dr»ck,
wcn» dic 'A»ge»bra»c» clwas dunkler ssc/lirbt N'crde».
Die vorzüglich schöne» Farben, die dnrch dieses Mil lel
hervorgebracht wcrdc», überlrcffc» »llct! b,ö jetzt E r i '
stireodc.

Erfinder- R o t h e ck Comp. in Verli», ^c»»-
ma»da»te»str, '̂»1. — Die Niederlage bcsindet sich in
^iibach bci Herr» . T l k o r t 1 '»»i»l i ,< 'r , Hauptplotz
Nr. 2!!!).

^ Wer Vmntie. N
Mehr als l00"., Gewiun!!!

B e i d c r B e l e u c h t u n g m i t v o n m i r

doppelt vafftnirtem
IP «5 V »t «> ̂  «5 ̂  M

wird qclicn allc dicßfallsigcn im Haudcl vorlc»»-
»icndcii Ärcuustosfc ein derartig iibcrraschcud großer
^ur lhc i l gelwtcn, daß j e d e r h im» bcstchciidcn
itonturrcnz mit großtcm Erfolgc begegnet wird.

Dasselbe wird in meinem

Ecke der Margarechen. und Wchrgassc,
sowohl <» ^rn>! wie <» l!,!-,!! «erlauft, und wc>
sclbst sich auch cm ssroftartisscs l!ager uo» hierzu
gchürigcn Llunpen und Vaternen in <^u ß,
G l a s , P o r z e l l a n , K r y s t a l l uud I m ,
t a t i o n von dcr clnfachstcn bis zur clcgaulcstcuD
Form bcfludct.

Wiedcrvcr läufcrn wird ein entsprechender>
?tabatt bewilligt.

Musterbücher und Preis - Courantc werden»
ftanto ausgegeben.

Iiegmund Neisner >» n,ie»Z
Neue Mede», >

(>ckc der Margarcthcnstraßc nnd WchrgasscI


